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Beilage zu Re . 264 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 6. November 1849.

6 .650 . (2) 1 . Karlsruhe . i . ^ ^

LlUgememe Versorgungsanstalt ,m Großherzogthum Baden .
Auszahlung der Renten für das Jahr 1849 betr.

Vom 15. November l . I . an wird die Auszahlung der vollen Renten und der Theilrenten für das Jahr
^ 0

Die
^

zum Rentenberug berechtigten Mitglieder der Anstalt, d . diejenigen, welche in den Jahren 1835
bis einschließlich 1847 volle Einlagen gemacht, oder ihre Theileinlagen bis zum Jahr 1848 ergänzt haben,
werden eingcladen , ihr Rentenguthaben vom 15 . November d . I . an entweder dahier bei unserer Hauptkaffe
oder auswärts bei den Geschäftsfreunden, unter Vorlage der Rentenscheine, zu erheben.

Die Renten für das Jahr 1849 betragen aus einer vollen Einlage von 200 fl .

In ver
Jahresgesell - In den Altersklassen, beziehungsweise Unterabtheilungen .

schaft
I . II . III . IV». IVb . IVo . Vs . Vb . VI ». VIb .

fl - kr. fl . kr . fl . kr . fl . kr. fl . kr. fl . kr . fl - kr . fl . kr. fl - kr . fl . kr .
1835 7 23 7 36 8 1 9 15 16 23 21 5 29 51 60 — 115 13 300 —'

1836 7 10 7 33 7 54 8 35 13 49 15 22 18 30 42 25 96 43 251 1
1837 7 4 7 19 7 46 8 12 ! 14 37 24 53 24 53 35 11 89 20 — —

51 - 51 12 7 2 6 7 54
1838 7 1 7 9 7 40 8 6 11 57 14 18 16 41 28 39 28 39 114 37

1839 7 1 7 3 7 29 7
°"

s ? 7 51 15 16 15 16 23 23 23 23 60 —

1840 7 1 7 2 7 20 7 40 7 40, 15 12 15 12 25 48 30 30 46 32
1841 7 2 7 2 7 19 7 41 7 41 13 7 14 44 17 32 17 32 37 57
1842 7 1 7 1 7 17 7 41 7 41 12 4 12 4 13 37 14 13 31 13

* 1 19 2 35 1 32 . 2 40 s
1843 7 — 7 2 7 4 7 2 7 2 10 40 10 40 s 11 14 s 12 16 19 26j

1844 7 7 7 2 9 56 10 22 12 4 16 3
1845 7 7 7 — 7 1 1 ? 1 9 1 10 25 12 57 13 11
1846 7 7 7 — 7 — 7 - ? — 9 28 9 28 9 28 10 47
1847 7 — 7 — 7 — 7 — E7 - 7 — 8 50l 8 50 8 50 11 51

* AußerordentlicheDividende pro 1849 ( tz. 88 der Staturen ) .
Die Nummern der Rentcnscheine, auf welche volle oder theilweise Renten für das Jahr 1849 auSbczahlt

werden , find in einem gedruckten . Verzeichnis ! zusammcngestellt , und cS kann jedes Mitglied sowohl hier bei
unserer Kaffe, als auswärts bei den Geschäftsfreunden davon Einsicht nehmen.

Damit verbinden wir schließlich die Einladung zum Beitritt in die am 1 . Februar 1843 eröffnctc 14te
Jahresgesellschaft , wozu außer der baaren Einlage von 10 bis 200 fl . , nebst 1 fl . Eintrittsgeld , nur die Aus¬
stellung einer Beitrittserklärung , und für Jene , die der Anstalt noch nicht beigetretcn , die Vorlage eines Ge-
burtSzcugniffeS erforderlich ist.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1849.
_ Verwaltungsrath ._

-
_ _

6 .607. (2) 2 . Mannnheim .
Gräflich von Helmstatt sches Anlehen

»ä 200,000 fl . vom Jahr 1835.
In der heute vor Notar und Zeugen vorgenommenen dritten Verloosung find nachstehende Obliga¬

tionen, als :
lät . ä . Nr . 4 . 42.

„ v . „ 29 . 95 .
„ 313 . 403.

lät . Nr .
» 2 . „

53 . 116 .
24 . 48.

248 . 319.

l -it . Nr . 78 . 184.
„ L „ 43 . 79.

„ 318 . 340.

I/ .t . -l . Nr . 61 . 69 .
„ L . „ 30 . 87.

„ 268 . 357.

l -it . >4 . Nr . 70 . 103 .
„ L . „ 15. 36 .

„ 303 . 390.

76 . 234.
155 . 175 .
437 . 458.

122 . 184.
49 . 78 .

406 . 418 .

179 . 276.
119 . 195.
348 . 350

82 . 239.
132 . 158.
450 . 464.

227 . 281 .
41 . 190.

399 . 483 .

pro 1 .
275 -
285.
486.

'

pro 1 .
243. -

97 .
. 440 .

'

pro 1 .
283 . -
308.
373.

"

pro 1 .
277. -
266.
477.

"

pro I .
300. -
258.
499.

'

März I8ZV .
- 5 St . a 500 fl . - - 2500 fl .
- 10 „ ü 100 fl. - - 1000 fl .
März 1831 .

- 5 St . a 500 fl ----- 2500 fl.
- 10 „ a 100 fl. - - 1000 fl .
März 1832 .
- 5 St . 5 500 fl . --- 2500 fl.
- 10 „ 5 100 fl . --- 1000 fl .
März 1833 .
- 5 St . 5 500 fl . — 2500 fl.
- 10 „ 5 100 fl. — 1000 fl.
März 1834 .
- 5 St . ä 500 fl . ----- 2500 fl.
- 10 „ ä 100 fl . — 1000 fl .

3500 fl .

3500 fl .

3500 fl .

3500 fl .

3500 fl .

, ( im 24 fl . Fuß) 17,500 fl.
zur Rückzahlung, nach Eingang , an den beigesetzten Terminen , von welchenan die weitere Verzinsung aufhört ,
gezogen worden, und können deren Beträge seiner Zeit bei den Unterzeichneten oder bei dem Bankhause des
Herrn August Klose in Karlsruhe erhoben werden.

Mannheim , den 31 . Oktober 1849 .

_ _ H. L . Hohenemser L5 Söhne.
6 .648 . (2) 1 . Landau .

Verkauf - es Aeuka-
steler Hofguts.

Das in der bayrischen Pfalz im Banne von LeinS -
weiler auf dem östlichen Abhange der Vogesen gele¬
gene, in den letzten 20 Jahren neu gegründete Kasteler
Hofgut ist unter vortheilhaften Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.

Umgeben von den Ruinen Madcnbkrg , Neukastel ,
Trifels , Scharfeneck u . s. w ., mit der herrlichen Aus¬
sicht in das schöne Rheinthal , dabei ausgezeichnet
durch seine gesunde freundliche Lage, von Landau
1>/z, von Annwciler 1 Stunde entfernt, eignet fich
dasselbe sowohl zum Aufenthalt einer Herrschaft, als
auch zum Betriebe der Oekonomie und anderer Be¬
schäftigungen ; zur Anlage einer Bierbrauerei , zum
Weinhandel u . s. w.

Das Wohngebäude enthält in 2 Flügeln 11 Zim¬
mer mit 2 Küchen . Unter demselben ist ein Felsen¬
keller zu 100 Fuder Wein . Die übrigen Gebäulich¬
keiten bestehen in zwei Scheuern mit Kelterhaus und
zwei Ockonomiekellern, drei großen Ställen , sechs
Schweinställeu , Brennerei mit Brunnen , und um¬
schließen einen Flächenraum von 60 Dezimalen .

Das Gut enthält 5 Morgen Pflanz - und Obstgar¬
ten, 20 Morgen Weinberge, 14 Morgen Wiesen,
7 Morgen Kastanienwald , und 56 Morgen gutes
Ackerfeld .

Liebhaber wollen fich an den Eigenthümcr G . M .
Brück , oder an Herrn Notar Heuck in Landau -in
frankirten Briefen wenden.

6 .639 . s2) 1 . Spielberg
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
In Sachen mehrerer Gläubiger

ttg :n Traudenwirth Weeber ' s Wittwe dahier wer¬
den in Folge richterlicher Verfügungen großh . Obcr-
amts Durlach die unten beschriebenen Liegenschaften

Donnerstag , den 15. November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im ZwangSwcge öffent¬
lich versteigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken riageladen werde» , daß der endgiltigeZuschlag

!iu >»

erfolge, wenn der Schätzungspreis erreicht werde, alS :
Nr . 1 . Häuser und Gebäude .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit zwei ge¬
wölbten Kellern , 1 Tanzboden , unter einem
Dache mit der Realwirthschaftsge -
r cchtigkeit zur Traube . Ferner ein
einstöckiges OekonomiegcbäudemitScheuer , ^
Stallung , und Wagenschopf unter einem
Dache an der Ettlingcrstraße und mitten im
Dorfe ; einers. Friedrich Werber , anders , die
Straße ; mit ungefähr 20 Ruthen Hofraithc ,
Baum . und Gemüsegarten , zusammen ta¬
rirt zu . 2500 fl.

Ferner werden noch 10 — 12 Fuder in
Eisen gebundene weingrüne Fässer verstei¬
gert .

Nr . 2 . Aecker .
23 Ruthen im Untcrnberg , einers. Chri¬

stoph Becker, anders . Daniel Lichtenfels, ta¬
rirt zu . 50 fl.

Nr . 3.
1 Viertel 4 Ruthen allda , einers. Michael

Karcher, anders . Karl Allion, tarirt zu . . SO fl .
Nr . 4 . Wiesen .

25 Ruthen auf den Dorfwiesen ( Anwen¬
del) , einers. Friedrich Becker, anders . Chri¬
stoph Weeber, tarirt zu . 80 fl.

Nr . 5 .
20 Ruthen allda , einers . Gottlieb Werber ,

ledig, anders . Jakob Bittmann , tarirt zu . 50 fl .
Nr . 6.

25 Ruthen allda , einers. Christian Kar¬
cher, anders . Jakob Karcher's Erben, tarirt
zu . SO fl.

Nr . 7.
38 Ruthen allda , einers . Wilhelm Becker ,

anders . Friederike « eiS von Gernsbach , ta¬
rirt zu . - 130 fl.

Summa 2970 fl.
Hiezu wird noch bemerkt, daß fich fremde Steigerer

mit Vermögens - und Leumundszeugnissen auszu¬
weisen haben.

Spielberg , den 29 . Oktober 1849.
Bürgermeisteramt .

Rau .

6 .557 . (3)3 . Pforz -
heim .
Wasserwerk-
Verfteige

rung.
Die dem Karl Ratz

durch Urtheil zugewiesene , vormalig Peter Scheer -
sche zweistöckige Behausung in der Altstadt dahier am
Enzkanal mit Oelmühlc , Hanfreibe , GyPSmühle ,
Schleifmühle mit hinlänglicher Wasserkraft , sodann
Stallung und ca . 12 Ruthen Garten , wird bis

Montag , den 12 . November l . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rath - auS der zweiten Versteigerung
auSgesetzt , wobei der Zuschlag um das fich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches unter dem
SchätzungsprciS bleibt .

Auswärtige Liebhaber haben fich vor der Steige¬
rung mit legalen Vermögens - und Sittenzeugniffen

uSzuweisen.
Pforzheim , den 29 . Oktober 1849.

Bürgermeisteramt -
Zerrenner .
6 .615 . (3)3 . Durlach .

. . , Hotzversteigerung.
Die Stadtgcmeinde läßt Donnerstag den 8 . No -

»einber , Vonniitags 9 Uhr , auf den s. g . Kühwcide-
Wiesen bei Rintheim

190 Stämme Pappeln , und
3 ! „ Kastanien ,

>ie bereits gefällt find , öffentlich verkaufen.
Die Zusammenkunft ist im SchwanenwlrthShauS

M Rintheim .
Durlach , den 31 . Oktober 1849.

Bürgermeisteramt .
Hengst .

vckt . Sregrrst .
6 .613. (3 ) 3 . Karlsruhe . ( Holzversteige -

mng .) Aus dem großh. Hardtwalde , Forstbczirk
ßggenstein, werden öffentlich versteigert :

Distrikt Bannwald .
Mittwoch , den 7 . November d. I .,

650 Stück forlene Hopfenstangen,
66 Klafter birkenes und forleneS Prügelholz ,
1600 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem

,roßen Exerzierplatz bei den Schießmauern .
Karlsruhe , den 1 November 1849-

Großh . Hof -Forstamt .
v . Schönau .

6 .647 . (2) 1. Nr . 2783. Bonndorf . ( Harz -
ind Lichterbedars .) Für die Brauerei RochhauS
verden

40 Zentner Harz und
4 „ Unschlittlichtcrerforderlich.

Die Lieferung wird im Wege der Soumisfion ver -
geben , und es wird daher eingeladen, die Muster mit
ilngade der Preise

innerhalb 3 Wochen
mher einzusendcn .

Bonndorf , den 1 . November 1849.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Heßlöhl .
6 .641 . (2)2 . Nr . 465 . Langensteinbach .

' Holzversteigerung . ) Aus Domänenwaldungen
üefseitigen Forstbezirks werden im Distrikt Unterwald
>ei Langenalb versteigert : ^

Bis Donnerstag,den 15. November d . I .
80 Stück tannene Sägklötze ,
22 Klafter buchenes Scheiterholz ,
18V, ,, birkenes dto .
54 „ tanneneS dto .

5 „ aspenes dto .
75 „ gemischtes Prügelholz ,

7000 Stück gemischte Wellen , und
4 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der
Raisenmüple bei Langenalb.

Langensteinbach, den 2 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Löffel .
6 .644. (3) 2. Herbolzheim .

^ Akkordvergebung . .
Mittwoch, den 14 . d. M ., Vormittags 9 Uhr, läßt
Wäfferungskommisfion der Wässerungseinrichtung
den Gemarkungen Oderhausen , Niederhausen ,

iizingen , Herbolzheim, Ringsheim und Rust , im
isthauS zum Adler in Herbolzheim zur Herstellung
WiesenwäfferungSeinrichtung nachstehende Arbei «
au den Wenigstnehmenden öffentlich versteigern :

1) Steinhauerarbett , Anschlag . . . 6988 fl.
2) Maurerarbeit , Anschlag . . . - 6064 fl.
3) Zimmermannsarbeiten , Anschlag . 4000 fl .
4) Schmiedarbeiten, Anschlag . . . 650 fl.

Summa 17,702 fl.
Pläne und Kostcnüberschlag kann bei Geometer
chmutz in Kenzingcneingeseyenwerden .
Herbolzheim, den 1 . November 1849 .

Schmutz , Die Kommisfion.
Geometer . Kuenzer , Vorstand .

Beck.
Metzger .
Weder .
Kößler .
Franz .

6 .651 . (3)2 . Karlsruhe . ( Aufforderung
>d Fahndung .) Durch Erlaß großh . KrregSmi-
ieriumS vom 14 . September d . I , Nr . 22,101 ,
irde der Dragoner Kasimir Hirtler von Endlagen
r da- Standrccht gewiesen; es ist demselben jedoch
lungen , am 24. September aus dem Hospitale zu
Weichen . Nachdem durch allerhöchsteVerordnung
m 27 v. MtS . die Thätigkcit des außerordentlichen
iegSgerichtS eingestellt worden, so wird Dragoner
irtler , dessen Signalement unten folgt , aufge -
wert, fich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen und fich über das ihm zur Last gelegte
rbrechen der Meuterei zu verantworten , widrigen -
ls nach Lage der Akten das Erkenntlich gegen ven-
ben erfolgen sollte.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, auf
den Dragoner Hirtler zu fahnden, im Betretungs¬
falle ihn ^u verhaften und anher abzuliefern.

Das Vermögen des Dragoners Hirtler wird mit
Beschlag belegt, und den Schuldnern desselben aufge¬
geben, bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schul¬
digkeit nicht an demselben abzutragen .

Signalement des Kasimir Hirtler .
Alter, 23 Jahre .
Größe , 5 ' 7« 1" ' .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe, gesund .
Augen, grau .
Haare , braun .
Nase, klein .

Karlsruhe , den 3 . November 1849.
Die nicdcrgesetzte Untersnchungskommisfion für daS

frühere 1 . Dragonerregiment .
R ü t t i n g e r .

6 .672 . Nr . 31,330 . Pforzheim . ( Auffor -
derung und Fahndung . ) Die Ehefrau des
Schneiders und Trödlers Christoph Friedr . Leyerle ,
Magdalena , gcb. Müller , von Pforzheim, derenBe¬
schreibung unten folgt , wird aufgefordert, fich alsbald
zum Vollzug der ihr zuerkanntenStrafe bei der Unter¬
zeichneten Behörde zu stellen .

Zugleich werden die Behörden ersucht , die Leyerle
im Betretungsfall anher abzuliefern.

Personsbeschreibung
der Magdalena Leyerle .

Alter , 48 Jahre .
Größe , 5 ^ 5" .
Statur , untersetzt.
Gefichtsform , oval.
Gesichtsfarbe , gesund.
Haare , schwarzbraun.
Stirne , gewöhnlich.
Augenbrauen , braun .
Augen , blau .
Nase , spitzig .
Mund , klein .
Zäne , mangelhaft .
Kinn, rund .
Besondere Kennzeichen , keine.

Pforzheim , den 2 . November 1849.
Großh . bad. Oderamt .

D ietz .
6 .645 . (3)2. Nr . 18,230. St . Blasien . ( Aus -

forderung und Fahndung .) ^
I . U . S .

gegen
Karl Gerspachervon Kuttcrau,

wegen Theilnahme am Maiauf -
" stand.

Der unten fignalifirte Karl Gerspacher von
Kuttcrau war Hauptmann der dortigen Bürgerwehr ,
und schickte als solcher zwei Bürgerwehrmänner an
das hiesige Amt mit einem schriftlichen Befehl , einen
dahier infitzendenGefangenen augenblicklich freizuge¬
ben , und ließ die mündliche Drohung beifügen, daß,
wenn der Gefangene nicht alsbald freigelassen werde,
er ihn mit der Burgerwehr befreien werde.

Karl Gerspacher ist flüchtig , und wird hiermit
aufgefordert , fich

innerhalb 8 Tagen
über das ihm zur Last gelegte Vergehen zu verant¬
worten , als sonst nach Lage der Akten gegen ihn er¬
kannt würde .

Zugleich bitten wir , auf ihn zu fahnden, und ihn
im BetretungSfall anher abzuliefern. >

Derselbe ist etwa 28 Jahre alt , schlank , und mitt¬
lerer Größe , hat eine runde Gefichtsform , dunkle
Haare , ein Schnurrbärtchen , breite Nase und schwa¬
chen Kinnbart .

St . Blasien , den 30 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt.

Wetzet .
vüt . Wehrle .

6 .636 . (3)2 . Nr . 50,189 . Heidelberg . ( Fahn¬
dung . ) Ende Mai d . I . wurden aus einem mit
der Eisenbahn von hier nach Efringen beförderten
Kolli nachbenannte Gegenstände, als :

1 dicke goldene Kette, 1 goldener Armring , 1
goldener Fingerring mit blauen Steinen , 1 fol-
cher blau emailirt , 2 Haarringe mit Gold ein¬
gefaßt , 2 goldene Ohrringe nebst 1 goldenen
Nadei , 1 Armband au« braunenHaaren gefloch¬
ten mit goldenem Schlosse, 3 goldene Ringe,
worunter einer mit schwarzen Haaren geflochten ,
2 Korallenkettcn und 1 goldenes Kettchen , auch
88 fl. Silbergeld

entwendet , was wir behufs der Fahndung auf diese
Gegenstände und den noch unbekannten Thäter zur
allgemeinen Kcnntniß bringen.

Heidelberg, den 1 . November 1849.
Großh . bad. Oberamt .

Kraft .
vüt A. v. Berg ,

Akt. jur .
6 .565 . (3)3 . Nr . 34,969 . Rastatt . ( Faha -

düng ) Ja Untersuchungssachen
gegen

Alois Hartmann von Bietigheim,
wegen Tödtung des Karl Bertsch
von dort .

Alois Hart mann von Bietigheim, Soldat im frü-
Heren HI . Infanterieregiment , ist beschuldigt , den Karl
B ertsch von dort erstochen zu haben.

Da fich derselbe der Untersuchung durch die Flucht
entzogen , so ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
ihn zu fahnden und ihn auf Betteten wohlverwahrt
anher einzuliefern.

Rastatt , den 29 . Oktober 1849 ." " bad. Oberamt .
v. Wänker .

6 .675 . Nr . 24,415 . S tockach. ( Sufforderung .)
Die Renovation deSUnterpfandbucheS
der Gemeinde Schwandorf betr.

In der Gemeinde Schwandorf , wozu die Orte
Oberschwandorf , Unterschwandors, Holzach , Volkerts¬
weiler und Mcinwangerhof gehören, und welche be¬
sondere Gemarkungen haben, — find alle Bände des
vereinigten Pfandbuchs bis mit dem Jahre 1835 in



dem Hause des damaligen Psandschreiber - schon tm

Jahre 1841 verbrannt . , ^ ,
In Folge Dessen wurde von der hohen Seekreis¬

regierung in Konstanz die Erneuerung des fraglichen
Pfandbuchs längst angeordnet .

Es werden nun alle Diejenige »/ welche Unter¬
pfands » und Vorzugsrechte an Liegenschaften der

obengenannten Gemarkungen anzusprechen habe »/ hie -

mit aufgefordert / dieselben
den 11/12 / 13 ., und 14 . Dez d . I -,

Vormittags von 8 bis 12 Uhr , und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr ,

vor der tu llnterschwandorf niedergesetztcn Ksmnns -

fion unter Vorlage der BeweiSurkunden in Original
oder beglaubigten Abschrift , mündlich oder schriftlich
anzumelden Md zu begründen , als sonsten der etwa
schon tm allen Psandbuche — soweit solches vorhan¬
den — zu Gunsten des Susbleibenden noch bestehende
und nicht gestrichene Eintrag und soweit er aus den

beigroßh . AmtSrevtsorate Stockach beruhenden Pfand -

buchSauSzügen erhoben werden kann , gleichlautend in
das neu zu fettigende Pfandbuch übertragen werden
wird .

Der nicht anmeldende Gläubiger hat sich dann die¬
jenigen Nachtheile selbst beizumeffen , welche durch
seine unterlassene Anmeldung fiir Ihn entstehen könnten -

Stockach , den 30 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
6 .588 . M - Nr . 27,698 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung .) Der bereits von uns zur Fahndung ausge¬
schriebene Schreiner Georg GänSle von Dürrheim ,
welcher des Preffens von Bürgerwehren zum Zuge
gegen die rechtmäßige Regierung angeschuldigt worden ,
sodann der Veranstaltung , daß der Ort Warmbach
wegen einer Weigerung zur Theilnahme am Aufstand
mit ErekutionStruppe » - eimgesucht wurde , wird in Ge¬
mäßheit des Gesetzes vom 1 . August d . I . aufgefor¬
dert , sich über die ihm zur Last gelegten Thatsachen

binnen 8 Tagen
dahier zu verantworten , widrtgens das Urtheil nach
dem Ergebnisse der Untersuchung erfolgt . Das Ver¬
mögen des Angeschulvigten wird mit Beschlag belegt .

Lörrach , den 26 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
6 .585 . M . Nr . 27,680 . Lörrach . ( Auffor¬

derung .) Der flüchtige Leonhard Kromer von
Lörrach ist beschuldigt , während dem letzten Aufstande
die Lörracher Bürgerwehr als Oberleitmann zum
Zuge gegen die rechtmäßige .Regierung angeführt , und
Wehrleute anderer Orte unter Tovesbedrohen zum
Anschlüsse gezwungen , auch ErekuüonSgelder erpreßt
zu haben .

Wir fordern ihn auf , über diese ihm zur Last liegen
den Thatsachen sich

binnen 8 Tagen
dahier zu rechtfertigen , widrigenS das Urtheil nach
dem Ergbbniffe der Untersuchung erfolgt .

Zugleich wird auf sein Vermögen Beschlag gelegt ,
und gebeten , auf ihn zu fahnden und ihn im Belre -
tungssalle an uns abzuliefern .

Lörrach , den 16 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
6 .586 . M . Nr . 27,686 . Lörrach . ( Auffor¬

derung .) Ludwig Herzog von Grenzach , der be¬
reits unterm 26 . Juli von uns zur Fahndung ausge¬
schrieben worden , ist der Pressung von Bürgerwehr¬
leuten und ErekutionSgeldern , des Widerstandes gegen
die Vorgesetzten , sodann der Weitem beschuldigt , daß
er als Anführer der Grenzacher Bürgerwehr mit der
letztem zum Kampfe gegen die gesetzliche Regierung
bewaffnet ausgezogen ist . In Gemäßheit des Ge¬
setzes vom 1 . August d . I . wird er anfgefordert , sich

binnen 8 Tagen
über die ihm zur Last liegenden Thatsachen dahier zu
rechtfertigen , widrigenS das Erkenntniß nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung erfolgt . Zugleich wird sein
Vermöge » mit Beschlag belegt .

Lörrach , den 26 . Oktober 1649 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
vät . Moser ,

6 .646 . f3j1 . Nr . 11,257 . Gernsbach .
^
( Vor¬

ladung .)
In Sachen

der städtischen AlmosenverrechnungLa -
den

gegen
Heinrich Aichele von . GernSbach ,

Forderung betr . , ;
trägt die Klägerin vor , daß sie dem Beklagten im Jahr
1842 auf Pfandurkunde vom 14 . September 1842 ein
zu 4' /r Vo verzinsliches Darlehen von 275 fl . gemacht
habe , welches Kapital nebst Zinsen vom 18 . Septem¬
ber 1847 der Beklagte trotz der rechtzeitig geschehenen
Kündigung noch schuldig sep.

Dieselbe stützt hierauf das Gesuch , daß der Beklagte
zur Zahlung der eingeklagten Summe , sowie zur Tra¬
gung der Kosten dieses RcchtSverfahrenS verurthetlt
« erde .

Beschluß .
Dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklag¬

ten wird gemäß § . 252 der Prozeßordnung die Klage
auf diesem Wege mit dem Beifügen eröffnet , daß
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung anberaumt
jep Mif

Samstag , den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu derselbe unter ,dcm Rechtsbedrohen borgeladen
wird , daß bei seinem Ausbleiben der thalsächliche
Lottrag der Klägerin für zugestanden angenommen ,
und er mit seinen Einreden ausgeschlossen würde .

GeruSbach , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Zech .
vät . Henkel ,

A. j .
6 .458 . M . Nr . 22,313 . Radolphzell . ( Vor -

ladung .)

der großh . Domänenverwaltung Ba¬
den , als SteinkohlenbohrversuchS -
« affe. Kl .,

gegen
Rudolf Debrunner von Konstanz ,
Bekl .,

Forderung und Arrestanlcgung
betr .,

hat die Klägerin mit Ermächtigung großh . Finanz¬
ministeriums vorgetragen :

Der dahier wegen seiner Bethelligmig am letzten
Aufruhr tm Großhrrzogthum in Untersuchung sich be¬

findende , aber landesflüchtige Beklagte habe am 28
>7unt d . I . bei großh . Domänenverwaltung Bader

den Rest der dortigen SteinkohlenbohrversuchS -Kaffe im

Betrage von 297 fl . 58 kr. gegen zurückgelassene Be¬

scheinigung unter Anwendung vou Gewalt erhoben

und um sortgenommeu . ^
Die Klägerin fordert , weil der Beklagte zum Bezug

dieser Staatsgelder nicht berechtigt gewesen , von dem¬

selben deren Rackersatz , und stellt deßhalb das Gesuch :

Den Beklagten mit kurzer Frist zur Zahlung
dieses Kassenrestes imBetrage von 297fl . 58kr .

nebst 5 »/„ Zinsen vom W . Juni d . I . an bei » er -

meivung der HilfSvollssreckung zu verurtheilen ,
unter Verfällung desselben in die Kosten .

Sie stellt ferner den Antrag , das sämmtliche liegm -

schaftliche und fahrende Vermögen des Beklagten für

den Betrag der klägerischen Forderung mit Beschlag

zu belegen .
Zur Bescheinigung dieses Arrestgesuchs bezieht fich

die Klägerin auf die GerichtSkundigkeit der Thatsa¬

chen, daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande
war , und daß er jetzt landesflüchtig ist, sowie auf die

übergebene Quittung über den Empfang des gewalt¬
sam erhobenen Geldes .

Beschluß .
1 ) Zn Erwägung , daß die Klage und das Arrest¬

gesuch durch das Borgetragene thatsächlich , sowie
nach Ansicht der L .R . S . 1235 , 1376 , 1382 , des -h . 688
ss. der Prozeßordnung und hinsichtlich der Zuständig¬
kett des diesseitigen Gericht » in Gemäßheit des § . 5
des provisorischen Gesetzes vom 1 . August d . I . recht¬
lich begründet find , wird der nachgesuchte Arrest ver¬
fügt , und das Bürgermeisteramt Konstanz mit dem
Vollzüge des auf das sämmtliche liegcnschafiliche und
fahrende Vermögen des Beklagten gelegten Arrestes
beauftragt .

2 ) Wird zur Rechtfertigung des Arrestes Tagfahrt
auf

Donnerstag , den 29 . November d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden beide Theile dazu vorgeladen ,
unter Androhung des RechtSnachtheilS für die Arrest¬
klägerin , daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest wieder
aufgehoben , für den Arrestbeklagten , daß bei seinem
Ausbleiben das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt ,
und er mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrests ausgeschlossen würde .

In derselben Tagfahrt wird in der Hauptsache selbst
verhandelt werden , und wird der Beklagte zur Abgabe
seiner Vernehmlassung hiezu vorgeladen , unter dem
Androhcn des Rechtsnachtheils , daß bei seinem Aus
bleiben der thatsächliche Vortrag für zugestanden und
jede Schutzrede für versäumt erklärt würde -

Dieses wird dem Beklagten nach § . 272 Prozeßorb
nung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Radolphzell , den 24 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Füller .
6 .660 . Nr . 11,513 . Mößkirch . ( Versäu -

mungserkenntniß ) In Sachen
der Generalstaatskaffe

gegen
den gewesenen Schullehrer Walser
zu Mößkirch ,

Entschädigung ». Rückforderung betr . ,
wird der thatsächliche Vortrag der sKlägertn für
zugestanden angenommen , jede Schutzrede für ver¬
säumt , und der Beklagte unter Verfällung in die Ko¬
sten des Rechtsstreits für schuldig erklärt , sammtver -
bindlich mit den übrigen Tpeilnchmcrn an der letzten
Empörung den dem Staate hiedurch erwachsenen
Schaden von mindestens drei Millionen zu erjeßen ,
und außerdem die mit 41 fl . bezogenen Gebühren
sammt 5 °/o ZinS vom Empfangstage an zu erstatten ;
auch habe der auf dessen sämmtliches Vermögen ver -
fügte Arrest fortzudauern .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , so wird ihm
vorstehendes Erkenntniß - iemit öffentlich verkündet .

B . R . W .
Mößkirch , den 13 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Stein .

rät . Ruf .
6 .519 . M . Nr . 23,961 . Mosbach . ( Ver¬

säumung s erkenntniß . )
In Sachen

Karl Walter von Aglasterhausen
gegen

prakt . Arztvr . Müller von da , p . äeb .
Die Klage ist nach L .R .S . 1728 und folgende recht¬

lich begründet .
Da der Beklagte in der heutigen Tagfahrt nicht er¬

schien, obgleich er nach der vorliegenden Beurkundung
ordnungsgemäß vorgeladen war , so wird nach An¬
sicht des § 253,311 und 169 der P . O . auf klägeri -
scheS Anrufen durch

VersäumungSerkenntniß
zu Recht erkannt :

Dtr Beklagte sep schuldig , an Kläger binnen
14 Tagen und bei Zwangsvcrmeiden

250 fl . 30 kr . nebst 5 Zinsen vom 29 . Sep¬
tember l . I .

zu bezahlen und die Kosten zu tragen .
Bon Rechts wegen .

Dem flüchtigen Beklagten wird dies hiermit eröffnet .
Mosbach , den 26 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .
Bodemüllcr .

rät . Bihl .
6 .520 . M . Nr . 28,962 . Mosbach . ( Der -

säumungserkenntniß . )
In Sachen

Karl Meister in Aglasterhausen
gegen

den prakt . Arzt 0r . Müller von da ,
p . «leb .

Da die Klage nach L.R .S . 1650 ihre rechtliche Be¬
gründung findet , der Beklagte aber in der heutigen
Tagfahrt auSgeblieben ist, nachdem er dazu nach der
vorliegenden Beurkundung gehörig vorgeladen war ,
wird aufAnrufen des Klägers nach Ansicht der § § 253 ,
311 und 169 der P . O . durch

VersäumungSerkenntniß
zu Recht erkannt :

ES sep der Beklagte schuldig , an Kläger binnen
14 Tagen und bei Vermeidung der Hilfsvoll¬
streckung 129 fl. nebst 5 °/g Zinsen vom 29 . Sep¬
tember l . I . zu bezahlen und die Kosten zu
wagen -

V . R . W .
Dem flüchtigen Beklagten wird dies hiemit eröffnet .

Mosbach , den 26 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .
vät . Bihl, » . j .

6353 . M . Nr . 6858 . Freiburg . ( Erb -
Vorladung . ) Durch Ableben des Joh « » 'Sch lupf ,
Wittwers und Leibgedingers von Kttchzarten , find
dessen Tochter Marimma und Rosina Scb luvf rur
Erbschaft als Pflichterben berufen .

Da dieselben schon vor einigen Jahren eine Reise
m den Ohio -Staat in Nordamerika angetreten haben
und deren dermaliger Aufenthaltsort zur Zeit unbe¬
kannt ist , so werden dieselben aufgesordert , ihre deß -
fallsigen Erbschaftsansprüche dahier

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , um so gewisser geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
Würde , welchen sie zukäme , wenn sie gar nicht mehr
am Leben wären .

Freiburg , den 24 . Oktober 1849 .
Großh . bad . LaydamtSrevisorat .

Dienstvcrwefer :
Roman .

6 .570 . s3s2 . Nr . 19,264 . Karlsruhe . ( Schul -
denliquidation .) Ueber das Vermögen des Bier¬
brauers Kramer von Mühlburg haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 22 . November d I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus

was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln zu bezeichnen ; wobei man bemerkt , daß in
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers , sowie des Gläu -
bigerausschnffes die Nichterscheinendcn als der Mehr¬
heit der Erschienenen bertretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n l u k
vät . E . Höllischer .

6 .371 . M . Nr . 19,660 . Mosbach . ( Schul -
denliquidation ) Gegen Landwirth Georg Peter
Frei von Neckarelz haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 27 . November d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei» Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
GlaubigerauSschuß ernannt , und sollen hinfichtlich
der beiden letzten Punkte und hinfichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mosbach , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Brummer .
vät . Rock ,

beeidigter Akiuar .
6 .669 . Nr . 21,121 . Ettlingen . ( Schulden -

liauidation .) Gegen die Berlaffenschaft des ver¬
storbenen Alois Ochs von Völkersbach ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Bor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 28 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß -
Vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Ettlingen , den 29 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hun oltstein .
6 .541 . fM Nr . 18,907 . Oberkirch . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Reinhard Hund von
Haslach ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 3 . Dezember 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvergleichc versucht , und sollen <n Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und

Glaubigerausschuffes die Richterscheinenden als der

Mehrheit der Geschienenen beitretcnd angesehen werden .
Oberkirch , den 11 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Litschgi -

vät . Joggerst ,
A . j .

6 .542 . W2 . Nr . 18,908 . Oberkirch . ( Schul -
denliqutdation .) Gegen Moritz Ott von Ulm ist
Gant erkannt , Md Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsversahren auf

Freitag , den 30 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , Md zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Oberkirch , den il . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vät . Joggerst ,

A . j .
6 . 437 . s3 ) 2 . Nr . 33,260 . Emmendingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen den Landwirt -
Andreas Btck von Nimburg haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 27 . November 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichne« , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden »der Antretung des
Beweises mit anderen Beweismittel » .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden , und die Nichterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Emmendingen , den 24 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

H i p p m a n n.
6 .659 . Nr . 21,337 . Neustadt . ( Präklusiv - >

bescheid . ) In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Uhrcnmachers Ma¬
th « And ris von Eisenbach ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben ,
hiemit von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Neustadt , den 29 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
6 .670 . Nr . 50,097 . Heidelberg . ( Präklu -

sivbeschcid . )
Die Gant des Schreiner « Georg David
Schmitt von hier betr .,

werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 31 . Oktober 1819 .
Großh . bad . Oberamt .
v . Roggenbach .

vät . Gratz .
6 .584 . s3s2 . Nr . 36,712 . Lahr . ( Urtheil . )

Gegen den flüchtigen Bürgermeister Michael Müller
von Seelbach , dessen überschuldetes Vermögen im
Bollstrcckungsweg veräußert werden soll — wird , da
der Schuldner keine Bevollmächtigten hmterlassen hat ,
in Gemäßheit des § . 814 Nr . 4 der P .O . anmitGant
erkannt .

B . R . W .
Lahr , de» 30 . Oktober 1849 .

Groß - , bad . Oberamt .
B l a t t m a n n .

6 .610 . M . Nr . 19,532 . Karlsruhe . ( Ver¬
kündung . ) Durch Verfügung großh . Regierung
des MittelrhetnkreiseS vom 5 . Juni d . I . , Nr . l4,702 ,
ist der Wundarznei - Diener Philipp Ettnrr von
Walldorf , dermalen in PeterSthal , der groben Licenz -
überschreitung und medizinischen Pfuscherei in fortge¬
setzter Thai für schuldig erklärt , und daher erkannt
worden , daß demselben die Licenz als Wundarznei -
Diener zu entziehen , und dieses Erkenntniß zur War¬
nung des Publikums öffentlich bekannt zu machen sep .

Karlsruhe , den 1 . November 1849 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vät . Eich .

6 .676 . Nr . 35,563 . Freiburg . ( FahndungS -
zurücknahme )

I . U . S .
gegen

HofgcrichtSrath Alexander Buisson
von Freiburg ,

wegen Theilnahme an
stcn hochverrätherischcn
mungen .

Da sich HofgerichtSrath Buisson dem unterzeich -
neien UntersuchungSgerichte gestellt hat , so wird die
diesseitige Fahndung vom 16. Juli d . I . hiemit zurück -
genommen .

Freiburg , den 31 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
vät . Kupferschmid .

6 .506 . M . Nr . 15,745 . Eppingen . ( Dienst ,
antrag .) Die Aktuarsstelle bei dem ersten Beamten
ist dahier in Erledigung gekommen , und soll in einem
Vierteljahre wieder besetzt werden . Der etntretende
Aktuar hat nebst seinem Dienst in BerwaltungS -
sachen auch die Registratur zu führen . Mit dieser
Stelle ist ein fester Gehalt von 450 fl , der jedoch, je
nach den Leistungen und der Brauchbarkeit im Allge¬
meinen , bis auf 500 fl . und noch mehr erhöht werden
kann , und den gewöhnlichen Nebengebühren ver¬
bunden .

Diejenigen Herren AmtSaktuarien , welche große Ge¬
wandtheit m ihrem Fache nachweisbar besitzen, werden
eingeladen , unter Anschluß ihrer Zeugnisse dahier fich
zu melden .

Eppingen , den 26 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .

den jüng -
Unterneh -

Drutk der G Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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